
Arthrose durch Sport: Wer ist gefährdet?

Bergen bestimmte Sportarten ein erhöhtes Arthroserisiko? Um möglichen 
Zusammenhängen auf die Spur zu kommen, haben britische Forscher eine 
Metaanalyse zu 32 Sportarten durchgeführt – allerdings mit wenig befriedi-
genden Ergebnissen.

D as Team um Gui Tran von der Uni-
versität Leeds hat sich alle Mühe ge-

geben, um seine Analyse zum Arthrose-
risiko durch Sport auf solide Beine zu 
stellen. Eingangs wurden sieben Kriteri-
en de�niert, die für eine hohe Qualität 
der beteiligten Studien bürgen sollten: 
So wurden beispielsweise nur prospekti-
ve Studien berücksichtigt, die mit einer 
Vergleichsgruppe arbeiteten und mehr 
als 100 Teilnehmer umfassten. Dennoch 
bleibt das Ergebnis der Metaanalyse 
schwammig, wobei sich zumindest eini-
ge Tendenzen feststellen lassen.

Nur so viel lässt sich aufgrund der vor-
handenen Evidenz sagen: Das Risiko, an 
einer Arthrose zu erkranken scheint im 
Spitzensport erhöht. In erster Linie ge-
fährdet sind Fußballer, weniger Leicht-
athleten. Für den Freizeitsport bleibt der 
Zusammenhang nach wie vor unklar. 
Hier fanden sich lediglich Hinweise da-
rauf, dass frühere Sportverletzungen das 
Arthroserisiko erhöhen können. Auch 
hier waren es in erster Linie die Fußbal-
ler, die nach Kreuzbandverletzungen 
und Meniskektomien eine gewisse Risi-
koerhöhung zeigten.

Fußball ist in diesem Kontext die am 
besten untersuchte Sportart: 15 von 46 
Studien (Pro�- und Freizeitsport zusam-
mengenommen) widmeten sich dem 

Zusammenhang mit einer Arthrose, in 
zwölf Studien fand sich eine positive As-
soziation. Mit einer gepoolten Prävalenz 
von 0,35 war die Arthrose hier am häu-
�gsten von allen Sportarten anzutre�en. 
Die relative Risikoerhöhung lag bei sig-
ni�kanten 42 %.

Zwölf Kohorten schlossen Langstre-
ckenläufer ein. Dabei ergab sich nur in 
zwei Untersuchungen eine Assoziation 
zur Hü�- und Kniearthrose, die restli-
chen zehn Studien fanden keinerlei 
Zusammenhang. Bei den Leichtathleten 
legten drei von vier Studien ein erhöhtes 
Risiko für die Arthrose in Ellenbogen- 
und Hü�gelenken nah. In Studien mit 
Lang- und Mittelstreckenläufern be-
stand auf Spitzenniveau kein erhöhtes 
Arthroserisiko (RR 0,86; p = 0,56).

Für andere Sportarten war die Evi-
denz deutlich geringer. Für Tennis fand 
sich keine Assoziation , ebenso wenig für 
Gewichtheben, Schwimmen oder Schie-
ßen; dabei konnten jeweils nur zwei Stu-
dien ausgewertet werden. Zehn Studien 
hatten sich explizit mit der Intensität der 
sportlichen Aktivität auseinanderge-
setzt. Davon berichteten neun eine posi-
tive Assoziation zum Arthroserisiko. In 
zwei Studien waren die Zahl der gelau-
fenen Kilometer und das Tempo mit der 
Inzidenz Arthrosen in Hü�e und Knie 

verknüp�, allerdings nur bei Spitzenverknüp�, allerdings nur bei Spitzen-
sportlern, nicht im Freizeitsport. 

Fünf Untersuchungen schließlich be-
schä�igten sich mit früheren Sportver-
letzungen. Eine Studie fand ein um 64 % 
erhöhtes Arthroserisiko bei Fußballern 
nach einer Meniskektomie, eine andere 
bezi�erte die Gonarthrosegefahr nach 
einer Kreuzbandverletzung auf rund 50 
%. Gemäß einer multivariaten Analyse 
galt dies jedoch nicht für Fußballspieler, 
deren Kreuzbandverletzung operativ 
versorgt wurde. 

Fazit: Von 46 Studien zu den verschie-
densten Sportarten belegen 31 ein er-
höhtes Arthroserisiko. Die Risikoerhö-
hung betrug in der Metaanalyse für alle 
Sportarten zusammengenommen 37 %. 
Während beim Fußball ein Zusammen-
hang mit der Gelenkerkrankung zu be-
stehen scheint, konnte dieser beispiels-
weise für den Laufsport nicht nachge-
wiesen werden. Die Qualität der Evidenz, 
so die Forscher, sei jedoch durchweg ge-
ring bis sehr gering, dies müsse man bei 
der Interpretation der Ergebnisse be-
rücksichtigen. Was fehlt, sind qualitativ 
höherwertige, vor allem prospektive Stu-
dien. Dem möglichen Schaden durch 
sportliche Aktivität, das betonen die Au-
toren, sei in jedem Fall deren substan-
zieller Nutzen für Körper und Geist ent-
gegenzustellen.  Dr. Elke Oberhofer
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Zwar scheinen Pro�fußballer unter 
den Sportlern noch am ehesten ein 
erhöhtes Arthroserisiko zu tragen, 
aber gesichert ist dies nicht. 
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